
	 ür den 19. April 2024 hatte das  
	 Hospiz Haus Porsefeld eine 
große Festveranstaltung angesetzt. 
Die Einrichtung befindet sich seit 
Dezember des vergangenen Jahres 
am neuen Standort in Sichtweite des 
Nord-Ostsee-Kanals. Jetzt wurde es 
Zeit für die offizielle Einweihung der 
neuen Räumlichkeiten. 

Daniel Günther, Ministerpräsident 
von Schleswig-Holstein, war als 
Schirmherr des Hauses an vorderster 
Stelle dabei. Vor den rund 200 gela-
denen Gästen nannte er das Engage-
ment insbesondere der ehrenamtlich 
Mitarbeitenden „ein leuchtendes Bei-
spiel für die Solidarität und Mensch-
lichkeit, die unsere Gesellschaft so 
dringend braucht.“  

Rendsburg Pionier
Rensburg, so der Ministerpräsident 
weiter, habe eine Pionierfunktion für 
die Hospizlandschaft im nördlichsten 
Bundesland gehabt, denn vor fast 
30 Jahren war das Haus Porsefeld 
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Liebe  
Leserinnen 
und Leser,

die Zeiten sind turbulent. Täglich gibt 
es Neues über Krisen, Konflikte, Krie-
ge und den Klimawandel. All das lässt 
manche Menschen abschalten. Sie hö-
ren und sehen nicht hin. Sie lesen das 
nicht. Das sei eine Art Selbstschutz.

Im Nahbereich ist das anders. Ich er-
lebe immer wieder, wie sich die Men-
schen im lokalen Raum füreinander 
einsetzen. Ein schlagendes Beispiel  
ist die Hospizbewegung. Wir in Rends-
burg waren mit dem ersten Hospiz in 
Schleswig-Holstein Vorreiter. Viele 
haben sich inspirieren lassen. Auch 
das gewachsene Netz der ambulanten 
Hospizdienste ist ein Segen. 

Wenn es passt, feiern wir das. So ha-
ben wir es Ende April gehalten, bei 
der offiziellen Einweihung des Hospiz 
Haus Porsefeld an seinem neuen 
Standort am Kanal. Unser Minister-
präsident war dabei. Er nutzte die 
Gelegenheit, den vielen haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden seinen 
Respekt zu zollen. Das freut und ehrt 
uns. Das sind gute Nachrichten. 

Lassen Sie sich inspirieren. Werden  
Sie Unterstützer und Mitglied, werben 
Sie bei anderen für dieses Engage-
ment! Ich wünsche Ihnen viel Freude 
beim Lesen der neuen Hospiz aktuell! 

Dr. Jens-H. Wacks
Vorstandsmitglied des Fördervereins 
Hospiz Rendsburg e.V.  
 

Einweihung mit  
dem Ministerpräsidenten
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F das erste stationäre Hospiz im Land. 
Mittlerweile gibt es dreizehn. Mit den 
von ihnen bereitgestellten stationären 
Hospizplätzen sei der Bedarf in Schles-
wig-Holstein gedeckt.

Ralf Tams, stellvertretender Bürger-
meister von Rendsburg, drückte in  
seiner Rede den Respekt aus, der den  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
Hauses gebühre. Sie ermöglichen, dass 
Menschen „würdevoll sterben können“. 
Sybille Jeske, Leiterin des Hospizes, 
freute sich, dass mit dem Vermieter, der  
Demandt Grundstücks GbR, ein lang-
fristiger Vertrag habe geschlossen wer-
den können. Das gebe allen Sicherheit.  

Spenden weiter wichtig
Walter Preuß wies mit Stolz darauf hin, 
dass der Förderverein bislang zirka 
250.000 Euro Spendengelder zur Ein-
richtung des neuen Hospizes zur Verfü-
gung stellte. Diese Arbeit endet nicht. 
Auch 2024 gibt es Spendenaufrufe  
und Spendenaktionen. Einer davon ist 
der Spendenlauf Ende September.

Dr.  Jens-H. Wacks

Freuen sich zur Eröffnung (von links): 
Walter Preuß (Förderverein), Minister-
präsident Daniel Günther, Marten Gereke 
(Pflegediakonie), Sybille Jeske (Hospiz-
leiterin), Kristina Papachrysanthou (stell-
vertretende Leiterin), Christine Söffge 
(Förderverein) und Propst Frie Bräsen 



Am 28. September 2024 gibt es den diesjährigen 
Spendenlauf für das Hospiz Haus Porsefeld. Minis-
terpräsident Daniel Günther hat sich den Termin be-
reits notiert und will mitlaufen. Frie Bräsen, Propst 
im Kirchenkreis Hamburg-West/Südholstein, möchte 
vor ihm ins Ziel kommen – so hat er es am 19. April 
bei der Hospizeinweihung verkündet. Schneller sein 
ist jedoch nicht so wichtig. Es gilt stattdessen das 
olympische Motto: „Dabei sein ist alles.“
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Spendenlauf  
Ende September

Fünfzehn feiernEin Strandkorb  
für das Gefühl

 
 
 
Auf dem Deich sitzen und 
Pellworm vom Strandkorb 
aus genießen, dieses Gefühl 
wünschen Herbert und Christa 
Beutel aus Fockbek auch den 
Bewohnern des Hospiz Haus 
Porsefeld in Rendsburg.

Aus diesem Grund baten sie anlässlich ihrer eisernen 
Hochzeit im Dezember 2023 um Spenden für einen 
Strandkorb. Ihre Gäste ließen sich nicht lange bitten.  
Mit einer Summe von 555,55 Euro überraschten die  
Eheleute die Hospizleitung Sybille Jeske.

Anschließend wurde der Kontakt zum Teppichhof  
Knutzen in Büdelsdorf hergestellt. Familie Knutzen  
war sofort bereit, sich am Strandkorb zu beteiligen.  
Mehr noch: Sie entschloss sich sogar, ihn selbst  
komplett zu spenden.

Niklas Knutzen war zur Übergabe vor Ort. Er über- 
zeugte sich davon, dass seine Großzügigkeit die  
Richtigen traf. Mit dem Ehepaar Beutel wurde bei  
einer Tasse Kaffee über die Bedeutung einer solchen 
Einrichtung gesprochen. Beide wissen aus eigener  
Erfahrung, wie gut es tut, wenn ein lieber Mensch  
in seinen letzten Tagen gut betreut wird und auch  
die Angehörigen aufgefangen werden, wie im Haus  
Porsefeld.

Der Strandkorb wird am neuen Standort im Johannes-
Wilhelm-Geiger-Weg genutzt, sehr zur Freude der  
Hospizgäste und zur Freude von Niklas Knutzen.  
Die Geldspende von Herbert und Christa Beutel ist  
nicht verloren, im Gegenteil: Sie dient zur weiteren  
Gartengestaltung des Hospizes.

Mein Anker, der ambulante Kinder- und Jugendhospiz-
dienst, wird 15 Jahre alt. Das ist Anlass für eine große 
Feier. Sie wird am 22. Juni, einem Samstag, im Hohen 
Arsenal Rendsburg (Arsenalstraße 2-10) stattfinden. 

Für mein Anker wird dieser Nachmittag zur perfekten 
Gelegenheit, seinen vielen Freunden, Förderern und 
Unterstützern zu danken. 

Es beginnt um 13 Uhr mit einem Part für geladene 
Gäste. Nach ihrer Begrüßung folgt eine kurze Andacht. 
Daran schließt sich die Ehrung engagierter ehrenamtli-
cher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an.

Von 14 bis 17 Uhr ist der offene Part vorgesehen, das 
Fest für alle. Ein buntes Rahmenprogramm ist vorberei-
tet. Es soll Kindern, Familien, Freunden und Nachbarn 
Freude bereiten. Alle Interessierten sind herzlich will-
kommen. Es gibt Musik, leckeres Essen und Getränke 
für Groß und Klein. Das Team von Mein Anker freut 
sich schon jetzt auf – hoffentlich – viele Gäste.

Tanja Engel

! ! !  VORMERKEN ! ! !

 22. Juni 2024

Ehepaar Beutel (Mitte)  
mit Niklas Knutzen und  

Sybille Jeske
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In vier Jahrzehnten chirurgischer  
Tätigkeit habe ich erlebt, wie rasant 
sich in der Medizin die Diagnostik 
und Behandlungsmöglichkeiten 
nahezu aller Krankheiten weiterent-
wickelten. Trotz dieser Fortschritte 
und Behandlungserfolge erlebe ich 
aber immer wieder auch Rückschlä-
ge und Komplikationen im Heilungs-
verlauf oder Situationen, in denen 
das Krankheitsgeschehen unheilbar 
fortgeschritten ist.

In diesem Momenten bin ich als 
Arzt und Mitmensch gefordert. Ich 
spreche mit Patienten und Angehöri-
gen über das unweigerlich nahende 
Lebensende. Dabei habe ich festge-
stellt: Für die Betroffenen sind neben 

der medizinischen Unterstützung 
vor allem die Nähe und Begleitung 
durch die Familie, Freunde, Pflegen-
de, Ehrenamtliche und Seelsorger 
entscheidend.

Im Krankenhaus beziehen wir mit 
Hilfe des Sozialdienstes für die indi-
viduelle Weiterbetreuung der Pati-
enten gern ambulante und stationäre 
hospizliche Dienste ein. Wir sind 
stets dankbar für die empathische 
Haltung der Mitarbeitenden sowie  
für die vertrauensvolle und individu-
elle Begleitung der Betroffenen und 
ihrer Angehörigen.

Mich hat all das vor fast zwei Jah-
ren motiviert, meine Bereitschaft 
zur Mitarbeit im Vorstand unseres 

Vereins zu erklären. Mein Schwer-
punkt liegt auf der Weiterführung der 
Vortragsreihe „Hospiz im Dialog“. 
Ziel ist es, zusammen mit Experten 
aus der Region Neuigkeiten aus 
interessanten medizinischen Gebieten 
vorzustellen und zu diskutieren. Ge-
meinsam mit unserer Volkshochschu-
le führen wir jeweils zwei Veranstal-
tungen im Herbst und Frühjahr durch. 
Und wir freuen uns stets über rege 
Beteiligung! 

Dr. Jens-H. Wacks

Von Gesprächen zum „Hospiz im Dialog“

Hospiz im Dialog

11.09.24 
Hospiz im Dialog – Dialog Hospiz

Zeit und Ort: 19.00 Uhr im Hospiz Haus Porsefeld; 
Johannes-Wilhelm-Geiger-Weg 2, 24768 Rendsburg

Referentin: Sybille Jeske,  
Einrichtungsleiterin des Hospiz Haus Porsefeld

Inhalt: „Wir öffnen die Türen in unserem neu erbauten 
und frisch bezogenen Hospiz Haus Porsefeld und führen 
durch die neuen Sozial- und Begegnungsräume. In einem 
anschließenden Vortrag wird die hospizliche Haltung und 
der Spirit des Hauses vorgestellt, um Interessierten die 
Schwellenangst zu nehmen. Wesentliche Kriterien für die 
Aufnahme in unserer Einrichtung und Fragen der Finan-
zierung werden ebenso erläutert wie die Zusammenarbeit 
mit unserem Förderverein. Offene Fragen werden gern 
beantwortet.“

20.11.24 
Depression: was uns krank macht –  
was uns gesund hält

Zeit und Ort: 19.00 Uhr im Musiksaal der VHS  
Rendsburg; Arsenalstr. 2–10, 24768 Rendsburg

Referent: Priv.- Doz. Dr. med. Moritz E. Wigand,  
Chefarzt Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik, 
Schön Klinik Rendsburg

Inhalt: „Depressionen sind häufige und zum Teil lebens-
bedrohliche psychische Störungen. Oft gehen sie auf ein 
komplexes und sehr individuelles Zusammenspiel biolo-
gischer, psychischer und sozialer Faktoren zurück. In die-
sem Vortrag geht es um die Entstehung von Depressionen, 
ihre verschiedenen Formen  sowie um die Behandlung 
und Prävention. Im Sinne eines lösungsorientierten Ansat-
zes werden die Fragen gestellt: Was macht uns psychisch 
gesund? Was hält uns psychisch gesund?“

Für unsere Vortragsreihe haben wir die Themen und Termine der zweiten Jahreshälfte bereits festgelegt.  
Wir hoffen auf reges Interesse und gute Gespräche! Im Anschluss an die Veranstaltungen besteht jeweils die Möglich-
keit, zu Gunsten des Fördervereins Hospiz Rendsburg zu spenden.

Vorträge stehen
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Nachruf
In den vergangenen Monaten verstarben folgende   

Mitglieder des Fördervereins Hospiz Rendsburg e.V.:

Frau Jutta Baack

Herr Dr. Uwe Frank

Herr Erich Kühl

Frau Susanne Wiemer 

Wir danken, dass wir sie in unserem Kreise haben 
durften. Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen. 
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Mitglieder  
werben Mitglieder!

Mitgliedsanträge finden Sie unter  
https://www.fv-hospiz-rendsburg.de

Wir helfen den Helfern. Je mehr wir  
sind, desto besser. Sie können dazu beitragen: 

Sprechen Sie über Ihre Mitgliedschaft und  
werben Sie in Ihrem Familien-, Bekannten-  

und Freundeskreis für den  
Förderverein Hospiz Rendsburg e. V.! 
Jedes Mitglied ist wichtig, jedes neue 
Mitglied ebenfalls. Machen Sie mit,  

damit wir größer werden.  
Vielen Dank! 

Schach ist das Spiel der Könige. Ein Bewohner unseres 
Hospizes würde dieses Spiel gern wieder praktizieren.  
Es fehlt aber ein Partner bzw. eine Partnerin. Wer hat 
Lust auf gelegentliche Schachpartien bei uns?  

Früher hat eine ältere Dame regelmäßig auf unserem 
Piano gespielt. Unsere Bewohner haben die Türen ihrer 
Zimmer aufgemacht und die Musik sehr genossen. Nun 
fehlen ihnen diese Töne. Mag jemand von Zeit zu Zeit 
unser Instrument erklingen lassen? 

Bei Interesse am Schach- bzw. am Klavierspiel 
im Hospiz unter der Tel. 04331 - 14350 melden 
und nach Frau Jeske fragen.

BUCHTIPP:

Irvin D. Yalom,  
Marilyn Yalom  
Unzertrennlich.  
Über den Tod und 
das Leben 
btb Verlag, München 2022 
Taschenbuchausgabe 
12,00 Euro  
ISBN: 978-3-442-77215-5 

Dieses Buch handelt vom Leben, von der Liebe, von  
Abschied, vom Tod und von der Trauer. Verfasst haben 
es Irvin D. Yalom und Marilyn Yalom. Die beiden waren 
65 Jahre lang verheiratet. Er hat in den USA als renom-
mierter Psychotherapeut gearbeitet, sie war Kunstwissen-
schaftlerin. Beide publizierten eine Reihe von Büchern. 

Als Marilyn mit der Diagnose Krebs konfrontiert wurde, 
entschlossen sich die Eheleute, ein gemeinsames Buch zu 
schreiben. Die beiden nahmen sich vor, etwas zu Papier 
zu bringen, das auch anderen Menschen hilft, das Ende 
des Lebens zu bewältigen. Es wurde nicht ganz fertig, 
sodass Irvin D. Yalom es allein abschließen musste.

Das Schreibprojekt führte zu einem großartigen Alters-
werk. Es behandelt alle wirklich wichtigen Themen des 
Lebens – klug und in tiefer Verbundenheit. Der Deutsch-
landfunk nannte es zurecht eine finale Liebeserklärung. 

Schach-
partner 
gesucht

Klavier 
sucht  
Spieler


